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©icfer erfte Bcrfucf, ein Scfärffein in bk eibgenöffifefe
Militärjeitfdjrift ju liefern, ift feitteötvegö auö ber Sucft baö Beftefenbe
jtt fritifteicn, fonbern einjig unb aßein itt ber Meinung, fiermtt
ber SBaffe einen ©ienft ju erroeifett, ^atlö bit fier funb gegebenen
Slnftcften bti competenten Militärbeförbett unb bem Offtjierö-eorpö
felbft Sinflang ftnben werben.

Slarau, Märj 1853. H. H.

i&as iclMagcr auf iier ßreu^firafje.
Sßit fätten geWünfdjt fdjon in biefer Dhtminer eine getreue «Relation

biefer Uebung unferett Jtametaben mittfeifen gu fönnen aßein einer-
feitS feftten uns nodj mefrere bafin einfdjtagenbe Qlftenftücfe, attßererfettS
würbe bie Äarte ber Itmgegenb bie wir burdj bie ®üte be« Gerrit
Oberft 3tegler beut «latte beilegen bürfen', im $rucfe nicft »oßenbet,
unb fo fat ftdj baS drfdjeinen ber üorliegenben Stummer bis feute Per»
jögert. Qlucf bie am 30. «Jtpril erfefeinenbe Dcummer uurb erft bis jum
6. Mai ausgegeben werben fönnen unb, ärrar aus ben gleicfen ©runben.
SiS bafin bitten wir um ©ebutb.

(Bin Krtfeil über Hufonr's «frlvrima) tier (EakhV.
<Die 2>atmftäbtet „Qlßgemeine Militärjettuttg" fagt barüber:
„SBenn ber QSerfajfer im (Eingänge bemerft, baS 33udj fei »otjüg-

lidj für @cfweijer-Offtjiere gefefrieben, bodj bürften audj Offtjiere
anberer Stationen einige 33elefrung barin ftnben — fo bürfen ttnr »erfiefern,
baß biefeS „einige" fier gleidjlautenb mit „überaß" ju nefmen fei. 3n
ber Sfat, wir fonnten unfere Jüngern Offtjiere über jene Materien nidjt
leidjt ein nütdtcf ereS SBudj in bie £änbe geben uttb audj bie altern wetben

eS mit großem Sntereffe Iefen, wenn nidjt ftubiren. (Si befanbelt
alle Jfeile biefeS reictjfaltigen Stoffes mit einer Jtlarfeit unb Qlnfcfau»
licffeit, bie nidjtS ju wünfdjen übrig läßt, uttb babei mit einer ©ut=
mütfigfeit ttnb felbft QBättne, welcfe unfere Steigung faft eben fo fefr
für ben Sef rer als für bie Sef re gewinnt. QBaS bie befonbern Berfältntffe,

fowofl beS eibgenöffifefen ^eerwefenS als ber Serratngeftaltung
beS SanbeS betrifft, fo finb bie tjauftgeit Qlttbeututtgen unb söejugnafmen,
weldje baS 99udj fierüber entfall, immerfin jum tninbeften für bie Otacf-
bartt ber ©djmeij intcreffant genug, um fte mit in ben jtattf ju nefmen."

SBir erblicfnt barin für unfere Offtjiere eine neue Qtufforberuttg jum
eifrigen Stubittnt bet gebiegenen gefreit unfereö ©eneraleS.

3nt)alt: fflcitttjt ber »on ter eitg. Dffvjuwgcfeflfdjaft tn 9lcucn&urg nlebcrgefe&ten
Äommiffton tetreffenk kie »on ker ©eftion 3ürtd) erftatteten Dca»»ortc über kie xln--

ftungen kcä jüra)erifd)cn SKtlttär« wätjrcnb ber lejjtocrfibffencn »ter 3atjre. (23erfafjt
»on $t, Sonr. »on (Sfdjer.) — Dtottjcn über kie ©cfjictjüiungen ker etkg. Slrtttte»

rie. — ©asgefotager auf tcrÄreujftrafje. — (Stn Urwelt über ©ufour'« „8efjr6udj
ker JEattit".

© et) w e i g X) a u f c r' fa)e 33 u aj fc r u et e r c f.

— 128 —

Dicscr crstc Versuch, ein Schärflcin iu die eidgenössische
Militärzcitschrift zu liefern, ist keineswegs auS dcr Sucht daö Bestehende
zu kritisieren, fondern einzig und allein in dcr Meinung, hiermit
dcr Waffe einen Dienst zu erweisen, Falls die hier kund gegebenen
Ansichten bci compctcntcn Militärbchördcn und dem OffizierS-CorpS
felbst Anklang sinden werden.

Aarau, März isZs. ». u.

Das Feldlager auf der Äreuzftraße.
Wir hätten gewünscht schon in dieser Nummer eine getreue Relation

dieser Uebung unseren Kameraden mittheilen zu können, allein einerseits

fehlten uns noch mehrere dahin einschlagende Aktenstücke, andererseits
wurde die Karte der Umgegend, die wir durch die Güte des Herrn
Oberst Ziegler dem Blatte beilegen dürfen, im Drucke nicht vollendet,
und so hat sich das Erscheinen der vorliegenden Nummer bis heute
Verzögert. Auch die am 30. April erscheinende Nummer wird erst bis zum
6. Mai ausgegeben werden können und, zwar nus den gleichen Gründen,
Bis dahin bitten wir um Geduld.

Win Urtheil über Duföur's «Lehrbuch der Taktik".
Die Darmstädter „Allgemeine Militärzeitung" sagt darüber:
„Wenn der Verfasser im Eingange bemerkt, das Buch sei vorzüglich

für Schweizer-Offiziere geschrieben, doch dürften auch Ofsiziere
anderer Nationen einige Belehrung darin siuden — so dürfen wir versichern,
daß diefes „einige" hier gleichlautend mit „überall" zu nehmen sei. In
der That, wir könnten unsere jnngern Offizierc über jene Maierien nicht
leicht ein nützlicheres Buch i» die Hände geben und auch die ältern werden

es mit großem Interesse lesen, wenn nicht studiren. Es behandelt
alle Theile dieses reichhaltigen Stoffes mit einer Klarheit und Anschaulichkeit,

die nichts zu wünschen übrig läßt, und dabei mtt einer Gut-
müthigkcit und selbst Wärme, welche unsere Neigung fast eben so sehr

für den Lehrer als für die Lehre gewinnt. Was die befondern Verhältnisse,

sowohl des eidgenössischen Heerwesens als der Terraingestaltung
des Landes betrifft, so sind die häufigen Andeutungen und Bezugnahmen,
welche das Buch hierüber enthält, immerhin zum mindesten für die Nachbarn

der Schweiz interessant genug, um sie mit in den Kauf zu nehmen,"
Wir erblicken darin für unsere Ofsiziere eine neue Aufforderung zum

eifrigen Studium der gediegenen Lehren unseres Generales.
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